
Das 1. Kommunale 
Integrationskonzept 

Kemptens (KIK)
am 28.07.2021, 19.00 Uhr

Sondersitzung Integrationsbeirat
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Agenda

1. Hintergrund und Entwicklung des KIKs

2. Ziele und Zielgruppen der Integrationsarbeit

3. Inhalte des KIKs 

4. Umsetzung des KIKs

Amt für Integration 228.07.2021



1. Hintergrund und Entwicklung des KIKs

 Die stärksten Auswirkungen der Zuwanderung 
zeigen sich auf der Ebene der Kommunen.
 Unterschiedliche Zielgruppen  unterschiedliche 

Bedarfe

 Erkenntnis, dass es notwendig ist, strukturiert Themen 
und Aufgaben der Integrationsarbeit anzugehen und 
abzustimmen

 Strategisches Ziel 2030 „Zusammenleben aktiv 
gestalten“ mit Handlungsfeld „Integration 
fördern“

 2019: Beschluss des Ausschusses für soziale 
Fragen, ein Integrationskonzept für Kempten zu 
erarbeiten

Amt für Integration 328.07.2021



1. Hintergrund und Entwicklung des KIKs

4Amt für Integration

Das Konzept wurde durch 
eine breite Beteiligung von 
200 Expert*innen aus 85 
Institutionen – haupt-
amtlich wie ehrenamtlich 
– entwickelt. 
 Fachrunde
 Arbeitsgruppen 

28.07.2021



1. Hintergrund und Entwicklung des KIKs

5Amt für Integration

Die Steuerungsgruppe begleitete den 
Prozess fachlich: sie diskutierte die von den 
Arbeitsgruppen erarbeiteten Inhalte (z.B. 
Ziele) und legte diese – z.T. nach 
kontroverser Diskussion – fest. 

28.07.2021
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Die Ausgangslage in 
Kempten 

28.07.2021



Die Ausgangslage in 
Kempten 
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Die Ausgangslage in 
Kempten 
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2. Die Zielgruppe(n) und Akteur*innen –
Integration als gemeinsame Aufgabe

Amt für Integration 10

 Neuzugewanderte/Zugewanderte aus unterschiedlichen Ländern
 Menschen mit Migrationshintergrund, die hier aufgewachsen sind, 

z.B. Kinder von Zuwanderern 
 Alle Bürger*innen der Stadt Kempten
 Institutionen, Verwaltungen und Unternehmen 

 Integration ist eine gesamtgesellschaftliche Aufgabe und ein 
wechselseitiger Prozess.

28.07.2021



2. Ziele der Integrationsarbeit 
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 Faire Chancen für alle - gleichberechtigte Teilhabe aller 
Kemptener*innen am sozialen, kulturellen, wirtschaftlichen und 
politischen Leben

 Zuwanderung für die demografische und wirtschaftliche 
Entwicklung Kemptens nutzen – Mehrsprachigkeit nutzen

 Gestaltung der gesellschaftlichen Entwicklungen

 Zielgerichtete und bedarfsorientierte Gestaltung der 
Integrationsmaßnahmen

 Gestaltung einer effizienten Zusammenarbeit aller Akteur*innen

Gutes Zusammenleben aller Kemptener*innen

Amt für Integration28.07.2021



3. Inhalte des KIKs 
- Ergebnisse des Prozesses -
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 Zusammenarbeit der Akteur*innen der Kemptener Integrationsarbeit 
wurde gestärkt

 Ein gemeinsames Verständnis für 
die Kemptener Integrationsarbeit

 Die Inhalte: 
Handlungsfelder, Ziele und Maßnahmen 
der Integrationsarbeit

28.07.2021
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3. Inhalte des KIKs 
- Ergebnisse des Prozesses -
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 Sprachkenntnisse sind grundlegend für Integration

 Bildung ist ein Schlüssel für (soziale) Integration

 KiTas, Schulen, Bildungsträger                                     
(institutioneller Bildungsbereich) 

 Offene Jugendarbeit, Vereine, Kultur- und 
Freizeitstätten (informeller Bildungsbereich)

 Vernetzung

 Kommunikation zwischen Einrichtungen und Eltern

 Kompetenzen der Eltern stärken

 Es geht um Lerninhalte und um gemeinsame 
Aktivitäten. 

Worum geht es?

28.07.2021
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Akteur*innen:

28.07.2021
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 Arbeit und Ausbildung grundlegend für Integration 
und „gesellschaftliche Teilhabe“

 „Kein Talent darf verloren gehen“: Zuwanderung  nutzen –

dem Fachkräftemangel entgegenwirken

 Berufliche Beratung (+ leichter Zugang)

 Unterstützungsangebote bei der Ausbildung

 Zugewanderte, Unternehmen, arbeitsmarktrelevante 
Institutionen besser zusammenbringen

Worum geht es?

28.07.2021



18Amt für Integration

 Gesundheit, medizinische Versorgung und Pflege ist für 

alle Menschen ein sensibles Thema

 Alle Bürger*innen – unabhängig von Herkunft / 

kulturellem Hintergrund – sollen die Versorgungs-

angebote kennen und nutzen können

 zielgruppenorientierte Informationen

 sprachlicher und kultureller Zugang

 Bedarfe zugewanderter Bürger*innen berücksichtigen

 Kultursensible Versorgung im Gesundheits- und 
Pflegewesen

Worum geht es?

28.07.2021
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 Bürgerschaftliches Engagement fördert Integration 
und trägt zu einem respektvollen Umgang bei

 Ehrenamtlich Engagierte erleichtern Neuzugewanderten das 
Ankommen in der Gesellschaft.

 Ehrenamtliches Engagement von Zugewanderten heißt, sich in 
der „neuen Heimat“ einzubringen und anzukommen.

 Gewinnung von „Ehrenamtlichen“ – mit / ohne 
Migrationshintergrund

 Ehrenamtliche Sprach- und Kulturmittler

 Austausch und Netzwerk von Haupt- und Ehrenamt

Worum geht es?

28.07.2021
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 Am gesellschaftlichen Alltagsleben teilhaben und sich 
zuhause fühlen – in der Nachbarschaft, bei Festen, in 
Vereinen…

 Orte der Begegnung:
 im öffentlichen Raum 
 Räumlichkeiten
 Organisierte Begegnungsstätten

 Zugänge zu Sportangeboten / kulturellen Angeboten, zu 
Vereinen…

 Zugewanderte / Menschen mit Migrationsgeschichte 
übernehmen Verantwortung  z.B. in Elternvertretungen 
KiTa/Schule, Vereinen, in der Parteienpolitik, im Integrationsbeirat

Worum geht es?

28.07.2021
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 Vielfalt der Gesellschaft als Stärke erkennen, schätzen und 
aktiv fördern.

 Interkulturelle Öffnung fördern…

 bei den Bürger*innen

 in den Verwaltungen, Institutionen und Unternehmen

 Strategische Entscheidungen in der Organisations- und 
Personalentwicklung 

 Handlungskompetenzen der Mitarbeitenden

 Diskriminierung und Rassismus entschieden entgegentreten. 
Negative Tendenzen erkennen und benennen. 

 religiöse Vielfalt sichtbar machen + Dialog

Worum geht es?

28.07.2021



Zusammenfassung der Aufgaben in allen 
Handlungsfeldern

 Kommunikation und Informationsfluss fördern

 Kooperation im Netzwerk fördern und einfordern

 Regelangebote offen und niederschwellig ausrichten

 Brückenangebote zur Überleitung zu Regelangeboten 
gestalten

 Neuankommende Personen fördern 

 Gesellschaftliches Miteinander fördern

 Verantwortung für die Gemeinschaft übernehmen

Amt für Integration 2328.07.2021



4. Umsetzung des KIKs
- nach der politischen Entscheidung -
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Thematische Arbeitsgruppen arbeiten an der Umsetzung 

 Priorisierung der Maßnahmen

 Konkretisierung der Maßnahmen

z.B. „Integrative Elternarbeit und –angebote werden 
gefördert“

z.B. „Die Rolle des Integrationsbeirates und seine 
Sprachrohrfunktion sowie seine einzelnen Mitglieder     
werden gestärkt.“

z.B. „Es werden Strategien und Handlungsansätze              
zur Bekämpfung von Diskriminierung und Rassismus 
entwickelt.“

28.07.2021



Amt für Integration 25

KIK-Umsetzungsplan
- nach der politischen Entscheidung -

28.07.2021

umgesetzt / wird laufend 
umgesetzt / Maßnahmenlauf nach 
Plan

in Umsetzung (Anfang)

in Umsetzung (Mitte)

in Umsetzung (Ende)

Umsetzung nicht möglich/ 
gefährdet/

bisher nicht umgesetzt

zukünftiger Termin
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KIK-Umsetzungsplan
- nach der politischen Entscheidung -

1. Teil 

28.07.2021
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KIK-Umsetzungsplan
- nach der politischen Entscheidung -

2. Teil 

28.07.2021

umgesetzt / wird laufend 
umgesetzt / Maßnahmenlauf nach 
Plan

in Umsetzung (Anfang)

in Umsetzung (Mitte)

in Umsetzung (Ende)

Umsetzung nicht möglich/ 
gefährdet/

bisher nicht umgesetzt

zukünftiger Termin



Zu guter Letzt
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 Integration = Querschnittsaufgabe – verschiedene 
Themenfelder, verschiedene Lebenslagen

 Integration kann nur als gemeinsame Anstrengung aller 
Akteur*innen gelingen  alle Akteur*innen müssen 
Ressourcen einbringen.

 Integration = Marathon ≠ Sprint

Das KIK bietet eine solide Grundlage für Integrationsarbeit!

 Blick von außen: ½ Jahr Zusammenarbeit mit der 
Bertelsmann-Stiftung im Projekt „Weltoffene Kommune“

 Feedback zum KIK: Prozess sehr breit, Ergebnisse beinhalten 
die wichtigsten Themenfelder 

 „KE ist in der Breite und Tiefe gut aufgestellt“



Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit – Ihre 
Fragen/Anmerkungen!? 
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Der Integrationsbeirat befürwortet den 
vorliegenden Entwurf des Integrationskonzeptes 
für Kempten. Für eine positive und nachhaltige 
Weiterentwicklung des gesellschaftlichen 
Miteinanders aller Bürgerinnen und Bürger, 
empfiehlt der Integrationsbeirat dem Stadtrat das 
vorliegende Integrationskonzept zu beschließen 
und umzusetzen. 
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Beschlussvorlage


